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B e k a n n t m a ch u n g.
Nro. 1790. Zur Bornahme der durch die Verordnung vom 13 . Mai 1823 (Reg . Blatt No. 13)

und den § 17 der Derordnung über Gelehrtenschulen vom 31 . Dccember 1836 vorgeschriebenen
Prüfung Derjenigen, welche aus einer auswärtigen Anstalt oder aus einem Privatunterricht zur
Universität übergehen wollen , ist der 23 . October l . I . bestimmt . Diejenigen , welche daran Theil
nehme» wollen , haben sich unter Angabe des BerussfacheS , dem sie sich widmen wollen , und unter
Borlage ihres Geburtsscheins , und wenn sie die Befreiung von der durch die Lerordnung vom 13.
Mai 1823 festgesetzten Examinationsgebühr ansprrchen , unter Borlage eines legalen Armuthszeugnijscs
bis zum 16 . October l . I . bei Grofih . Oberstudienrath zu melden , und sich am Prüfungstage
Morgens 8 Uhr in dem Lokale desselben einzusinden , und die Nichtbesreiten die Examinationstaxemit 22 fl . Leder an das Sekretariat gegen Empfangsbescheinigung zu entrichten.

Marlsruhe , den 23. September 1844.
Bai

Schuldtenstnachricht
'
en.

Schulkandidat Karl Beile von Offrnbltrg,
bisheriger HülfSlehrer zu Schwarzach , wurde
auf seine Bitte vom Schulfache entlassen.

Durch die Pensionirung des ersten Haupt -
lehrerS Alovs Bruder an der katholischen Mädchen¬
schule in d« AmtSstadt Waldkirch ist diese Stelle
mit dem gesetzlich regulirtcn jährlichen Dienft-
einkommen von 350 fl - , nebst freier Wohnung
und Ankheil am Schulgelde , in Erledigung
gekommen. .

Durch die Pensionirung drS Hauptlehrers
Joseph Ger ich ist der katholische tzvchul - ,
Meßner - und Organistendienst zu Rohrbach ,
Amt« Eppingen , mit dem gesetzlich regulirken
Diensteinkommen von 175 fl . jährlich , nebst
freier Wohnung und Antl)«il an dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 170 Schul¬
kindern auf 40 kr . für jedes Kind festgesetzt ist ,
in Erledigung gekommen .

r Oberstudlenrath .
müller . vdt . Schindler.

Die Fürstlich Lciningen' sche Präsentation des
HauptlchrerS Ferdinand Cngierr zu Rümpfen ,Amts Buche» , auf den katholischen Schuldienst
zu Mitttlschefflenz , Amts Mosbach, har die
Staatsgenehmigung erhalten . Hiedurch ist der
katholische Filialschuldienst ^ Rümpfen mir
dem gesetzlich regulirken GMlte von 140 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 14
Schulkindern auf 30 kr . jährlich für jedes Kind
festgesetzt ist , erlediget worden .

Die Conipetentcn um obige Schuldienstehaben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7. Juli
1836 ( Reg . Bl . Nrot 38) durch ihre Bczirks -
schulvisitaturen bei den einschlägigen Bezirks -
fchulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden.

Der erledigte katholische Schul - , Meßner-
und Organistendienst zu Seckenheim , Amis
Schwetzingen , ist dem Hauptlehrer Johann
Brehm zü Strümpfelbrunn , Amts Ncudenan,
übertragen , und dadurch der katholische Schul -,
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Meßner - und Organistendienst zu Acrümpfel-
brunn, mit dem gesetzlich regulirken Gehalt
von 175 fl . jährlich , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde, welches bei einer. Zahl
von etwa 73 Schulkindern auf 1 fl . jährlich
für jedes Kind festgesetzt ist , erlediget worden .
Die Comperenten um diese Schulstelle haben
sich bei der Domainenkanzlei der Herren Mark¬
grafen von Baden in Karlsruhe nach Borschrift
zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Offenburg . fAufforderungund Fahndung.)

Nro . 26520 . Die Katharina Rendler von
Fessenbach ist eines Diebstahls dringend ver¬
dächtig, und da ihr gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort nicht ausgemittelt werden kann , so wird
dieselbe hiermit aufgefordert , sich sogleich dahier
zu stellen .

Zugleich ersuchen wir die betreffenden Polizei¬
behörden , auf die unten signalisirte Katharina
Rendler zu fahnden und sie im Betretungsfall«
hieher abzuliefern .

Offenburg, den 16. September 1844.
Großherzogliches Oberamt.

Galura .
Signalement der Katharina Rendler .

Alter : 38 Jahre ; Größe ; 5' 1" ; Statur :
besetzt ; Gesichtsform : rund ; Farbe : gesund ;
Haare : blond ; Augenbraunen : blond ; Augen :
blau ; Nase : klein ; Mund : gewöhnlich ; Kinn :
rund ; Zähne : mangelhaft; besondere Kenn¬
zeichen : blatternarbig.

(2 ) Eppingen . fAufforderung u . Ansuchen.)
Sonntag Abends am II . Aug. d . J . wurde Soldat
Joh . Georg Barth von Landshausen aufdem Tanz-.
boden de « BierwutdS Müller von Landshausen
in den Arm mir miem schneidenden Werkzeug
verwundet , und durch die inzwischen gepflogene
Untersuchung der ledige Bierbrauer und Küfer
Johann Lehmann von Menzingen , 27 Jahre
alt , als Thäter dringend bezichtigt . Da Leh¬
mann sich am Tage der Verwundung mit seinem
am 12 . Juni 1840 von Großh . Bezirksamte
Bretten ausgestellten Wanbrrbuche auf die Wan- ;
derschaft begebe » hat , ohne daß sein Aufenthalt !
bis jetzt ermittelt werden konnte , so wird Lrh- !
mann aufgefordrrt, sich binnen vier Wochen

'

längstens hier zu stellen , um sich über di« gegen !
ihn vorliegenden Jnzichten zu rechtfertigen, als !
sonst nach Aktenlage weiter verfügt wekde . Zu- j
gleich bitten wir die Behörden , den Lehmann I

auf Betreten hievon in Kenntniß zu setzen und
ihm sein Wanderbuch und seine etwaigen ent¬
behrlichen Effecte« abzunehmen und hieher zu
überwachen , und ihn mit Laufpaß lffeher zu
senden, uns aber sogleich Nachricht hievon zu
geben. Lehmann 's Personsbeschrieb folgt unten.

Eppingen , den 12. Sept . 1844.
Großherzogliches Bezirksamt.

Lacoste .
Signalement . Alter : 27 Jahre ; Größe:

5' 8" ; Haare : blond ; Augen : blau; Nase :
spitz ; Kinn : rund ; Bart : blond ; Statur : stark ;
besondere Kennzeichen: keine.

Kleidung : brauner Wamms , braune Hosen,
schwarze Weste , dunkle Kappe , hänfenes Hemd
und Stiefel ; sodann führt er ein altes Felleisen
mit sich .

Achern , sFahndung.) Nro. 16445. Der
dahier verhaftete Adrian Striebel von Kappel
ist dringend verdächtig , die unten beschriebene
Uhr am 24. v . M. aus dem Hause des Georg
Burger zu Sasbach entwendet zu haben , was
wir behufs der Fahndung auf die entwendete
Uhr zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Beschreibung der entwendeten Uhr .
Dieselbe ist schon ziemlich alt , von mittlerer

Größe, hat römische Ziffer, die Zeiger sind von
Stahl , der kleinere davon ist abgebrochen.

An der Uhr befand sich eine Schnur von
verschiedenfarbigenPerlen zum Umhängen , woran
ein messingener Schlüffe ! mit einem Glasstein .

Achern , den 21 . September 1844.
Großherzogliches Bezirksamt.

Wänker .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehend« Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten
zu fahnden .

Im Bezirksamt Oberkirch.
Nro . 18051 . Dem Küfer Joseph Meier von

Mösbach wurden vor einiger Zeit zwei Frucht¬
säcke entwendet .

Nro . 18268. In der Nacht vom 17. auf
den 18 . d . M . wurden dem Bierbrauer und
Bäcker Franz Anton Huber von Petcrskhal
aus unverschloffener Kammer mittelst Einsteigens
durch das Fenster folgendeGegenstände entwendet :

6 Stück geräucherter Speck, ungefähr 80 Pfd.
wiegend , — 5 Pfund ausgelassene Butter ,
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2 ! -2 Pfund Butter , % Maas Schweine¬
schmalz und 1 Pfund Münsterkäse .

Zm Sradtamt Karlsruhe .
Nro. 16023. Am 22. September d. I ., Nach¬

mittags zwischen 3 und 5 Uhr , wurden nach¬
stehend beschriebene zwei silberne Eßlöffel aus
einem hiesigen Privathause entwendet : Der eine
Löffel ist von älterer Fayon, trägt die Buch¬
staben L. 8 . und der andere von neuer Fayon
und hat die Buchstaben v . M . vorncn am Stiel «
eingravirt.

Zm Oberamt Offcnburg .
Nro . 27247. Zn der Nacht vom 13. auf

den 14 . Srpt . wurden nachstehenden Personen
von Ebersweier die unten vcrzcichneten Gegen¬
stände entwendet :

1 . DemWendelin Schnurr aus seiner unver¬
schlossenen Scheuer eine gewöhnliche Frucht¬
wanne.

2 . Dem HieronimuS Gütle aus seiner unver-
schloffenen Scheuer zwei Sensen, eine Gras¬
sichel und ein Dreschflegel.

3. Dem AloyS Käst aus der unverschlossenen
Scheuer ein Dreschflegel , und aus dem
offenen Schopf ein Dangelstock.

Zm Bezirksamt Eppingen .
Nro . 1053. Samtstag den 23 . August 1844

wurde dem Michael Ru pp von Rohrboch ,
Morgens zwischen 10 und 11 Uhr entwendet :

ein Paar SonntagS - Schuhe von Kalblrker ,
rund ausgeschnitten , Werth 1 st . 36 kr .

rin roth und schwarzgestreifter Flanellrock ,
Werth . 2 st. 20 kr .

ein roth und blaugeftreistrr baumwollene -
Rock, . . 1 st . 20 kr.

ein noch ziemlich neuer schwarzer Merino-
Muzen (Kittel) , . . . . 1 fl . 30 kr.

ein neuer halbleinener blauweißer Muzen von
hausgemachtem Zeug , . . 2 st . — kr.

« iy zwillichener Maltersack mit der Aufschrift
(Kanzleischrift ) : Michael Rupp in Rohr-
dach , di« Figur einer Pflugscharr , mit
der ZahrSzahl 1839 oder 1840, 1 fl. — kr .

Der Rosina Leniz , Dicnstmagd deS^Michacl
Rupp von da, Nachts vom 23. auf Sonntag
den 24 . August 1844, auS ihrer Kiste in der
Speicherkammer :

1 ) an Kleider , nämlich ;
a ) « in neues braunes baumwollenes Kleid

mit grünen glänzenden eingewebtcn Blüm¬
chen , mit gleichem Muzen , 4 fl . — kr.

d ) ein neues halbleinenes Dienstlohnkleid
mit gleichem Muzen, . 3 fl . — kr .

c) ein noch ziemlich neues weißes rothge-
tüpfteltes kattunenes Kleid, 5 fl . - kr.

d) ein altes aschgraues kattunenes Kleid
mit gleichem Muzen, . . 5 st . — kr .

e) ein noch ziemlich neues blaues weißge-
blumtes druckkattunenes Kleid mit Muzen ,
Werth . . . . . . 3 fl . — kr.

f) ein blau und weißgesteintes druckkat¬
tunenes Kleid mit Muzen , «twaS ge¬
tragen , . 3 st . — kr .

g) ein roth , gelb und weiß getüpfelter
Kartunrock mit schwarzen Eichrnblättern,
Werth . 2 fl . 30 kr .

h) ein halbleinener blauweißer hausge¬
machter Rock , noch neu , 3 fl. — kr.

2) 10 alte und neue Hemden , theils mit
R . A. L ., theils mit R . L . ( Rosina Leniz) ,
Werlh 1 fl. 30 kr . das Stück.

3) ein altes Leintuch mit 3. 1,. roth gezeichnet ,
Werth . — fl . 30 kr.

4) ein weißes leinenes Leibchen , — fl. 30 kr .
5) 7 Schürzen,

a) ein etwas getragener , braun und grau,
gestreifter Kattunschurz mit weißen Blüm¬
chen , . . . . . . . 1 fl . 12 kr.

b ) «in grüner Kattunschurz mit hellgrünen
Blümchen , . . . . . — fl . 45 kr.

c) ein noch neuer, grau und weiß getupfter
Kattunschurz , . . . . — fl . 24 kr.

d) ein alter blauer glatter Merinoschurz ,
Werth . 1 fl . 30 kr.

s ) ein schwarzer do. . . 1 fl . 30 kr.
f) «in hellbrauner weißgeblumter Druck -

kattunschurz, . — fl . 30 kr .
6) Halstücher ,

a) ein grün und blau gesteintes baum¬
wollenes HalStuch , . . . — fl. 40 kr.

b) ein dunkel und hellblaugesteintes baum¬
wollenes HalStuch , . . — fl . 24 kr .

o) ein graueS roth und gelb geblümtes
wollmusellinenes HalStuch , 1 fl . 12 kr.

d) ein schwarz MerinohalStuch , 1 fl . 12 kr.
o ) ein hellblaues seidenes Halstuch mit

einer grün und rothen Blume in einem
Eck , . 1 fl . — kr .

f) ein grün , roth und gelb geblümtes
waschseidenes Halstuch , . 1 fl . 12 kr.

g) ein weißes rothgedlumtes KattunbalS-
tuch , . . . . . . . — fl . 18 kr .

h ) «in blaues weißgeblumkes Kattunbals -
tuch, . — fl . 15 kr.

7) Strümps« ,
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a) rin Paar schwarzwollene neu gewobrne
Strümpfe, . 1 fl . — kr .

b) ein Paar weißwollene do . 1 fl. — kr.
v) 2 Paar weiß baumwollene ungezeichnere

gestrickte Strümpfe, . . . 1 fl . — kr .
8) ein Paar baumwollene Handschuhe, mit

grünen und blauen Perlen durchstrickt,
Werth . — fl. 40 kr.

8) 5 Chemiffetten , 2 mit Spitzengrund einge¬
näht und 3 mit Tüll , . . . 1 fl . 30 kr.

10) 2 ausgeschnittene Krägen von weißein Tüll ,
Werth . . . — fl . 30 kr.

11) ein weiß muffellinenes , am Rand weiß¬
gestreiftes Nastuch, ungezeichnet und alt ,
Werth . . . — fl . 18 kr.

12 ) ein feiner Hängkorb , . . — fl . 40 kr.
13 ) ein Pappendeckelkoffer, . . — fl . 36 kr .
14 ) eine Pappendeckclschachtel, — fl . 24 kr .
15) ein Spiegel , . . . . . — fl . 12 kr.
16 ) ein gläsernes Nadelbüchschen auf farbigem

Pappendeckel, . — fl . 6 kr .
17 ) ein Wachsstock , . . . . — fl . 24 kr .
18) ein Rockenband zum Spinnrad, roth ,

mit grünrothen Blumen von Halbseide ,
Werth . . . . . . . — fl . 24 kr.

19 ) vier Kupferkreuzer ,
20) eine Haube von aschgrauem Kattun ,

Werth . — fl . 20 kr.
21 ) 2 Gebetbücher , . . . . — fl . 42 kr.
22) ein Rosenkranz von gelber Kette und schwarzen

Beeren , . . — fl . 10 kr.
23) eine Halskette von Glasperlen mit gelbem

Tombakschioß , gelbem Kreuz mit einem
grünen Stein , . . . . — fl. 30 kr.

24) y2 Pfund blau und weiß gestammte Strick¬
baumwolle , . — fl . 40 kr.

Dabei nahm der Thäler den Spcichrrkammer -
schlüffel von mittlerer Größe und zu einem
französischen Schloß paffend , mit ; auch scheint
er sich schon vorher in der Scheuer aus dem
Heuboden versteckt und ein kleines Loch durch
die Lehmwand gebrochen zu haben , durch das
er auf das Wohnhaus sehen konnte. Auf dem
Heuboden fand sich eine Art Lager, für mehrere
Personen geeignet, und am Bach , wo er an
dem hinter der Scheuer liegenden Garten deS
Michael Rupp vorbeizieht, fanden sich im weichen
Grund Spuren eines nackten Fußeö . NachtS
scheinen die Thärcr ihr Versteck in der Scheuer
verlassen und über den offenen Hof gehend dir
Kellerlhürc aufgericgelt und durch den Keller
gehend den 'Aeren , wohin eine kleine Treppe
durch eine Bodcnthüre führt, betreten zu haben,

von wo aus sie ungehindert in die unverschlossene
Speicherkammer zu der nicht verschlossenen Kiste
kommen konnten . Auch ließen die Thäter ein
Paar alte weiß wollene beschmuhte Strümpfe
im Keller und ein abgenutztes Tlfchmeffer mit
weißem Beinheft in der Scheuer liegen , und
haben das Entwendete wahrscheinlich in dem
mitgenommenen Sack versteckt und fortgetrogen .
Da blos Weiberkleidungsftückeentwendet wurden,
so scheint die That von einer Weibsperson
verübt zu sein .

Conscriptionspflichtige .
Nach Ausweis der Geburtöbücher wurden in

nachgenanntcn Gemeinden die bcigesetzten Indi¬
viduen geboren, deren gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , und welche , wenn sie noch am
Leben sind , zur Conseription pro 1845 gehören.
Die Conscriptionsämtcr werden daher ersucht,
diese ConfcriptionSpflichtigcn , im Fall sie sich in
ihren Bezirken aufhaltcn sollten , zur Conscrip -
tion zu ziehen und darüber Nachricht an daS be¬
treffende Amt gelangen zu lassen .

Im Oberamt Kahr.
Zu Allmannsweier , im Jahr 1824 : Karl

Kraus , Sohn des Joseph Kraus , reisenden Korb-
machrrS von Waldulm , und der Magdalena
Storz von Bombach .

Im Bezirksamt Salem .
Zu Mittelstweilcr , im Jahr 1824 : Joseph

Brunner , Sohn der Agnes Brunner , angeblich
von Sipplingen .

Zehntablüsungen .
In Gemäßheit des § 74 des ZehntablöfungS -

gefrtzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenanntcr Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Oberamt Rastatt :
( 1 ) deS der Schulstelle Steinmauern auf dor¬

tiger Gemarkung zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Hüfingen :

P) des der Kaplanei uä 8t . Blasium zu Hüfingen
der Gemarkung allda zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Bühl :
(1) des dem Großh . Domainenärar auf der

Gemarkung Hatzenweier zuftehcnden Zehntens ;
(3 ) des dem Großh . Domaincnärar auf dem

Waldhögenich , Breithurstcr Gemarkung , zu-
stchenden Zehntens .

Alle Diejenigen , dir in Hinsicht auf diese
abzuldsenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgurstbeil , Unterpfand u. s. w .
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Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§ 74 und 77 drS Aehntab -
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Präclusiv - Erkenntnisfe
bei Zehntablöfungen .

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet hat , so werden alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche auf die unten bezeich-
eieten abgelösten Zehnten haben , in Folge des
angedrohten Rechksnachtheils lediglich an die
Zehntberechtigten verwiesen .

Im Bezirksamt Haslach .
(3 ) Den der Fürstlichen Standesherrschaft

Fürstenberg auf der Gemarkung Steinach zu¬
stehenden Zehnten betreffend ; unterm 23 . August
1844 , Nro . 8594 .

Bürgermeifterwahlen .
In den folgenden Gemeinden wurden bei der

vorgenommenen Bürgermeisterwahl nachstehende
Gemeindcbürger als Bürgermeister erwählt und
von Staatswegen bestätigt .

Im Bezirksamt Ettlingen .
Zu Schielberg : Johann Jäger , bisheriger

Bürgermeister .
Im Bezirksamt Brette » .

Zu Ncibsheim : Balthasar Gerweck , bisheriger
Bürgermeister .

( 3 ) Karlsruhe . sBekanntmachung .) Der
Wildschadenschätzer Georg Adam Meinzer von
Teutschneureuth wurde auch als solcher für die
Gemarkung Welschneureuth bestätigt und ver¬
pflichtet , was hicmit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Karlsruhe , den 7 . September 1844 .
Großherzogliches Landamt .

C . Brauer .
Gernsbach . sDie OmnibuSsahrt von der

Eisenbahn bei Muggensturm nach Gernsbach und
zurück brtr .1 Nro . 9433 . Dem Posthalter und
Bockwirth Wunsch in GernSbach wurde die
Loncession zu einer zweimaligen Fahrt mit einem
Omnibus unter nachstehenden Bedingungen aus
1 Jahr ertheilt :

1 ) Daß die Bestimmungen des § 2 , 3 , 4 , 5,
7 u. 8 , Abs . 2,11,12,13,17 der in Rastatt
bestehenden Omnibus - Verordnung , wie sie
im Wochenblatt Nro . 17 v . d . I . abgedruckt
zu lesen ist , ringehalten werden .

2 ) Hinsichtlich der Halt - und Stationspunkte
zum Ein - und Aussteigen und zum Ein¬
schreiben wird aus die früher « Bekannt¬
machung des Unternehmers selbst mit dem
Bemerken verwiesen , daß wegen einer be¬
sonder« Fahrt von der Elisabrthenquelle zur
Eisenbahn keine Karten für den hiesigen
Omnibus dort abgegeben werden , dagegen
zu Gernsbach an der Post und ein zweiter
Hallpunkt zum Ein - und Aussteigen am
Löwen dahier stattfindet , auch bei der Rück¬
kehr von der Eisenbahn auf der s. g. Hoch¬
statt zum Aussteigrn angehalten werden muß ,
wenn es die Paffagiere verlangen . An diesem
sowie an den übrigen Haltpunktcn ist ein
Signal zu geben .

Gernsbach , den 21 . September 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Oehl .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsversahrrn angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
BeweiSurkundrn und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug aus ^ ie Bestim -
mung deS Maffepflegers , GläudigerausschuffeS
und den etwa zu Stande keminenden Borg -
oder Nachlaßvergleich , die Nichrerscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an »
gesehen werden sollen . — AuS dem

Bezirksamt Achern :
(3 ) von Achern , an den in Gant erkannten

Färber Anton Fallert , auf Mittwoch den
2 . October d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Stadtamt Karlsruhe :
( 3 ) von Karlsruhe , an das in Gant erkannte

Vermögen des abwesenden HandschuhfabrikanrenKarl Enslin , aus Montag den 14 . October
d . I . , Vormittags 8 Uhr , aus diesseitiger
Stadtamtskanzlei ;
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(2 ) von Karlsruhe , an den in Gant erkannten
Schneidermeister Friedrich Gantz , auf Donners «
tag den 10 . October d. I „ Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Stadtamtskanjlri . Aus dem

Bezirksamt Oberkirch :
(2 ) von Oppenau , an den in Gant erkannten

Lindenwirth Zoh . Baptist Studer , auf Montag
den 21 . October d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzkei . — Aus dem

Oderamt Lahr :
( 2 ) von Seelbach , an die nach Ansicht des

§ 814 Abs . 2 d . P . O . in Gant erkannte Der -
laffenschaft des Alt - StubenwirthS Mammert
Fautz , besten bekannte Erben sich wegen Ueber-
schuldung der Erbschaft entschlagen haben , auf
Mittwoch den 6 . November d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei . A . d .

Oberamt Durlach :
( 1 ) von Durlach , an die in Gant erkannte

Verlaffcnschaft des Maurers Christian Knapp¬
schneider, auf Montag den 30 . October d . I . ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab-

gehalkenen Liquidations - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unttUlasten haben , sind von der
vorhandenen * Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Lahr .
( 1) Zn der Gantsache des Kräiner » Zakob

Röder von Srelbach — unterm 20 . Septbr .
1844 Nro . 28438 .

AuS dem Landamt Karlsruhe .
(1) Zn der Gantsache der Sebastian Reeb -

schen Eheleute von HagSfeld — unterm 19 . Sept .
1844 9^ 17441 .

( 2) Bruchsal . sGläubigcr - Aufruf .) Zoseph
Hofmann alt von Weyher will mit seiner Familie
nach Nordamerika auSwandern ; dessen allcn -
fallsige Gläubiger werden daher zur Liquidation
ihrer Forderungen auf

Dienstag den 8 . October d . I . ,
MorgenS 8 Uhr , mit dem Bemerken anher
vorgeladen , daß ihnen später zu ihren Forde¬
rungen nicht mehr verholfen werden könne.

Bruchsal , den 11 . Sept . 1844 .
GroßherzoglichcS Oberamt .

Leiblein .
(2 ) Donaueschingen . sAufsordcrung . ) Zn

Sachen des ZohannLimbergcr in Donaueschingen
gegen Heinrich Limberger von Geisingcn , For¬

derung betreffend , hat Kläger heute dahier fol¬
gende Klag « erhoben :

Am 22 . Juli 1841 habe der Beklagte au »
der Gantmaffe des Mohrenwirths Bapt . Bickel
von Geisingen nachstehende Liegenschaften in
öffentlicher Steigerung um die Summe von
2560 fl . , zahlbar in drei zu 5 Prozent ver¬
zinslichen Terminen , wovon der erste baar ,
der zweite und dritte aber mit Martini 1842
und 1843 zu zahlen sei , erkauft , und zwar :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Scheuer

und Stallung unter einem Dach , in der
Oberstadt an der Hauptstraße gelegen , mit
der Realwirthschaftsgerechtigkeit zum Moh¬
ren 8ub Nro . 200 ;

b . Nro . 2001/2 einen neu erbauten Stall hinter
der Wohnung .

Für die Kaufsumme von 2560 fl . sammt Zinsen
zu 5 pCt . vom 22 . Zuli 1841 an habe sich
Kläger als Bürge und Sclbstzahler verbind¬
lich gemacht ; der Beklagte aber habe weder
an der Kaufssumme , noch an den Zinsen seit¬
her etwas bezahlt .

Ferner habe Kläger dem Beklagten am 23 .
December 1841 die Summe vo » 400 fl . zu
4 pCt . verzinslich dargeliehen ; der Beklagte
aber anerkenne die Verbindlichkeit zur Zurück¬
zahlung dieses Darlehens nicht .

Die Bitte geht dahin , zu erkennen : der Be¬
klagte sei schuldig , dem Kläger folgende Summen
innerhalb 4 Wochen bei Vermeidung der HilfS -
vollstrcckung zu bezahlen :

1 ) 2560 fl . fammt Zinsen zu 5 pCt . vom
22 . Zuli 1841 an ;

2 ) 400 fl . nebst Zinsen zu 4 pCt . vom 23 .
December 1841 an ; auch habe er sämmt -
liche Kosten des Streits zu tragen .

Da der Beklagte auf flüchtigem Fuße sich be¬

findet und sein Aufenthaltsort unbekannt ist ,
so wird er hiermit öffentlich aufgefordert , am

Donnerstag den 24 . October d . Z . ,
Morgens 8 Uhr , dahier zu erscheinen und sich
auf vorstehende Klage vernehmen zu lasten , widri -

j genfalls das Thatsächliche für zugestanden und
Einreden für versäumt erklärt würden .

Donaueschingen , den 10 . September 1844 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt ,

j Ganter.
| Donaueschingen . fAufforderung . ) Nr . 3085 .
I Zn Sachen des Kronenwirths Zohann Kindler

in Geisingen gegen Mohrenwirth Heinrich Lim -
bergcr allda , Forderung betreffend , erhebt der
Kläger dahier heute folgende Klage :

\
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Der Beklagte entlieh am 22 . v. M . von dem
Kläger ein Pferd und ein Bernerwägelchen ,
angeblich zu einer Reise nach Villingen , gab
aber diese Gegenstände seither nicht wieder zuruck/
sondern befindet sich auf flüchtigem Fuße .

ES wird gebeten , den Kläger für schuldig
zu erklären , das Pferd und das Wägelchen
wieder zurückzugeben oder den Werth dafür
mit 302 fl . zu ersetzen und die Kosten zu tragen .

Da der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt
ist , so wird derselbe hiermit öffentlich aufge¬
fordert , am Donnerstag den 24 . Oktober d . I - ,
Morgens 8 Uhr , dahier zu erscheinen und sich
auf die Klage vernehmen zu lassen , widrigens
das Thatsächliche für zugestanden und Einreden
für versäumt erklärt würden .

Donaueschingen , den 11 . September 1844 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Ganter .

Mundtodt - Erkläruuqen .
Die unten bezeichnet« ! Personen wurden

wegen verschwenterlschen Lebenswandels im ersten
Grade für mundtodt erklärt, und es können die¬
selben ohne Zustimmung der für sie bestellten
Aufstchtspfleger keines der im L . R . S . 513
genannten Geschäfte rechtsgültig vornehmen .

Aus dem Bezirksamt Baden .
( 1) Der ledige Ignaz Schababcrle von Baden ;

unterm 20 . September 1844 Nro . 15357 ; Auf »
sichtspflegrr : Zimmermeister Ferd . Koch von da.

(1 ) Die ledige Katharina Hamm von Baden ;
unterm 21 . September 1844 Nro . 15558 ; Auf¬
sichtspfleger ; Glasermeister Alois Stroh von da.

AuS dem Bezirksamt Bühl .
( 1) Franz Ignaz Lienhard von Oberbruch ;

unterm 19 . September 1844 Nro . 22437 ; Bei¬
stand : Nikolaus Gärtner , Jostph 'S Sohn , von da.

Aus dem Oberamt Durlach .
( 2 ) Ziegler Michael Graule von Langenstein¬

bach — unterm 20 . August d . I . , Nro . 17081 ;
Beistand : Webermeister Martin Schmidt .

Entmündigungen .
Nachbcnannte Personen wurden wegen Geistes -

schwäche für entmündigt erklärt , und für die-
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen können.

AuS dem Oberamt Durlach .
(2 ) Der pensionirte Staatechemiker Salzer ,

Bürger in Durlach — unterm 18 . September
1844 Rro . 18976 — Vormund : der Großh .
Artillerie - Lieutenant Schuhberg zu Rastatt .

( t ) Meßkirch . fAufgehobene Mundtodte »
klärung .s Nro . 8856 . Die durch Erkenntniß
des Großh . Bezirksamts Pfullendorf vom 12 .
Februar 1825 Nro . 948 , Anzeigeblatt Nro . 18
Seite 114 , gegen den Bürger Georg Hipp von Rast
im ersten Grad ausgesprochene Mundtodterklärung
wird andurch zurückgenommen und Georg Hipp
wieder in die freie Verwaltung seines Vermögens
eingesetzt.

Meßkirch , den 21 . September 1844 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Heil .
F r e i b u r g. fVerfchollenheits - Erklärung «) Da

sich der unterm 13 . September v. I . in öffent¬
lichen Blättern zur Empfangnahme feines in
150 fl . bestehenden Vermögens aufgeforderte Joh .
Baptist Förstler von St . Peter in der anbe -
raumten Frist nicht gestellt hat , so wird er für
verschollen erklärt und sein Vermögen dem sich
darum gemeldet habenden Großh . Staatsfiscus
beim Abmangel erbfähiger Verwandter des Ver¬
schollenen in fürsorglichen Besitz und Nutzen zu-
erkannt .

Freiburg , den 11 . September 1844 .
Großherzogl . Landamt .

Jägerschmid .
Eppingen . sErbvorladung . ) Der vor etwa

20 Jahren nach Amerika ausgewanderke hiesige
Bürgerssohn , Bäcker Friedrich Preusch , dessen
Aufenthalt nicht naher bekannt ist, wird hiemit
zur Erbtheilunz seines kinderlos verstorbenen
OheimS , des Feldmessers Konrad Schneider
von hier , mit Frist von drei Monaten unter
dem Bemerken vorgeladen , daß im Fall seiner
Nichtanmeldung die Erbschaft lediglich Den -
jenigen zugetheilt werden wird , denen sie zukäme,
wenn der Borgcladene zur Zeit des ErbanfallS
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Eppingen , den 14 . September 1844 .
Großherzogl . Amtsrcvisorar .

Scho lderer .
( 1 ) Walds Hut . s Erbvorladung . ) Dem

Jakob Köpfler von Unterakpfen ist auf das am
4 . Jänner d . I . erfolgte Ableben seiner Mutter
Ursula Leber, gewesene Ehefrau des Gerbermeisters
Anton Reinhard von da , eine Erbschaft von 822 fl .
44 kr. angefallen .

Da dieser Jakob Köpfler im Jahr 1832 nach
Amerika ausgewandert ist und seit dem 11 . Mai
1834 keine Nachricht mehr von sich gegeben hat ,
so wird derselbe oder seine etwaigen Erben hier¬
mit aufgefordert , sich zur Empfangnahme der
mütterlichen Erbschaft binnen 3 Monaten dahier

i
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zu melden , widrigenfalls solche lediglich Den¬
jenigen zugetheikt werden würde , welchen sie zu-
käme , wenn Jakob Köpfler beim Abstichen seiner
Mutter nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Waldkirch , den 20 . September 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Buisson .
( 1 ) Pforzheim . sErbvorladung .j Johann

Friedrich Weiß von Enzberg , welcher sich im
Jahre 1841 nach Nordamerika begeben hat , ist
zur Erbschaft an dem Vermögens - Nachlaß seiner
natürlichen Tochter Anna Maria Weiß , verstarb.
Ehefrau des Johann Gebhardt in Niefern , be¬
rufen .

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Joh .
Friedrich Weiß unbekannt ist , so wird derselbe
andurch aufgefordert , sich innerhalb 6 Monaten
zur Erbtheilung seiner gedachten Tochter entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmächtigten
einzufinden , widrigenfalls die Erschüft lediglich
Denjenigen zugetheikt wird , welchen sie zukäme ,
wenn Johann Friedrich Weiß zur Zeit deS Erb¬
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 25 . September 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Eppelin .
(2 ) Achern . sErdvorladung . j Ignaz Brustel

von hier , vormals Corporal bei dem Kaiserlich
Königlich Oestreich 'schen Infanterie - Regiment
Kattalinski Nro . 41 , soll mit Hinterlaffung von
2 Kindern am 12 . November 1813 gestorben
sein . Derselbe oder seine Kinder werden daher
aufgefordert , sich binnen 12 Monaten zum Em¬
pfang deS bisher vormundschaftlich verwalteten ,
in 91 fl . 12 kr. bestehenden , Vermögens zu
melden , andernfalls dasselbe den hier wohnenden
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
auSgefolgt werden wird .

Achern , den 18 . September 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bach .
( 2 ) Wertheim . fErbvorladung .j Zur Vrr -

lassenschaftSmaffe der verstorbenen Ehefrau deS
Christoph Nikolaus Schörger , Anna Elisabetha
geborne Mochel von Derkingen , ist deren einziger
Sohn Christoph Schörger , welcher vor circa
4 Jahren von dem Großherzozlich Badischen
Militär desertirt sein und sich dermalen in Algier
befinden soll , berufen .

Derselbe wird nun auf den Antrag seines
Vaters aufgefordert , sich zur Empfangnahme
seines mütterlichen Vermögens dahier binnen
4 Monaten zu melden , widrigenfalls dasselbe

Demjenigen zugetheikt wird , dem «S zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit de- ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Werthrim , den 18 . September 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Jauch .

Kauf - Anträge .
( 1) Bruchsal . sLiegenschaftsverstelgerung .j

Den Schuhmachermeister Friedrich Kling 'schen
Eheleuten von hier werden in Folg « richterlicher
Verfügung vom 12 . Juli d . I . , Nro . 18420 ,

Freitags den 4 . Oktober d . I . ,
Abends 7 Uhr , im Wirthshaufe zum Wolf dahier

4 Ruthen HauS , Hofraithe und Zugehörde
in der Kegelgasse, einers . Maria Eva Dntten -
bofer , anders . Damian Braunstein ,

1 Viertel 38 y2 Ruthen Weinberg in der
>Dchweinsgrube , einers . Jakob Weis ' Erben ,
anderseits Konrad Holdermann ,

im Zwangswege zum zweitenmal öffentlich zu
Eigenthum versteigert und um daS sich ergebende
höchste Gebot endlich zugeschlagen , auch wenn
dieses unter dem Schätzungspreise bleiben würde .

Bruchsal , den 20 . September 1844 .
Bürgermeisteramt .

Schmidt .
(3 ) Gamshurst , Amts Achern. sZwangs -

Versteigcrung . j Dem hiesigen Bürger JerennaS
Wiehler wird in Folge richterlicher Verfügung
vom 17 . August 1844 , Nro . 14290 ,

Montags den 30 . September d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus zum Engel
dahier nachbeschriebene Liegenschaft im Zwangs -
wegr öffentlich versteigert .

1 Viertel Acker im Kirchweg , neben dem
Pfarrgut und Georg Volz . Schätzungspreis
125 fl .

Ferner wird dem hiesigen ledigen Bürgerssohn
Binzens Federle in Folge richterlicher Verfügung
vom 8 . August d . I . , Nro . 13772 ,

Montags den 30 . September d . I . ,
nachbeschriebene Liegenschaft im ZwangSwege
öffentlich versteigert , wobei der endgültige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS und
darüber geboten wird .

Ein einstöckiges Wohnhaus sanimt Scheuer ,
Stallung und Hofraithe mit 5 Ruthen Garten
auf der Allmend , neben drm Weg und Laver
Ibach . Schätzungspreis 400 fi .

GamShurst , den 17 . September 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Burst .
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( 2 ) Wolfach . sLiegenschaftSversteigerung .1
Dem Joh . Georg Holder , Bürger u. Schmied »
meister dahier , werden m Folge richterlicher Ver -
fügung vom 6 . Mai d . I . , Nro . 7065 , die unten
benannten Liegenschaften , sammtlich in der Ge¬
markung Wolfach liegend ,

DonnerSkagS lHn 17 . October d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Rathhaufe
im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber mit dem Anfügen eingcladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
SchähungspreiS erreicht werde .

1 ) Ein dreistöckiges Wohnhaus mit einer darin
befindlichen Schmiedewerkstätte u . Kohlenkammer
sowie einer Stallung unter einem Dach , nebst
einem beim Hause eingeschloffenen Hofplatz in
der Stadt dahier , grenzt einerseits an Salinen »
wirth Jakob Neef , anders , an Schiffer Florenkin
Firner , vornen an die Hauptstraße , hinken an
die Stadtallmend .

2 ) Ein Stück Acker - und Mattfeld mit dem
dabei liegenden Kirschenberg ain Schlößleberg ,
neben Dreikönigwirrh Arrnbruster und Kupfer¬
schmied Sebastian Moser , anderseits Jakob Fix
Wittwe .

3 ) Ein Garten vor dem untern Thor , neben
Handelsmann Armbrustcr und Gemcinderath
Kronenenwirth Anton Neef , hinten die Stadt -
allmend , vornen die Landstraße .

4 ) Ein Drittel an der Schlrifmühlc dahier
am Schleifkanal , neben Maler Moser und der
Stadtallmend .

Wolfach , den 6 . September 1844 .
Bürgermeisteramt .

Bührer .
( 2 ) Achern . sLiegenschaftsversteigrrung . s Dem

Anton Fallert , Bürger und Färber von hier ,
werden in Folge richterlicher Verfügung vom
3 . d . Nro . 15372 nachbeschriebene Liegenschaften

Dienstags den 8 . October d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthause zum Engel
dahier im Zwangswcge öffentlich versteigert, wozu
die Liebhaber mit dein Bemerken eingcladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis geboten wird .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Hausplatz ,

nebst besonders stehender Färbcrwerkstätte mit
Einrichtung , sodann Scheuer , Stallungen nebst
zwei Gemüsegärten und Hofraum , zusammen
28 Ruthen groß , in der Oberstadt dahier , eincrs .
Joseph Früh , anders . 3tzLg , vornen die Land¬
straße , hinten selbst.

2.
1 Viertel Acker im kleinen Lindenbrunnen ,

einerseits Joseph Bolian , anders . Joseph Früh .
3 .

% Zeuch Acker im kleinen Steinfeld , riners.
die Gemeinde , anderseits Bernhard Krämer .

4 .
1 Zeuch Acker im Brachfeld , neben Christian

Weishaar und Joseph Früh .
5 .

]4 Tauen Matten auf den Mittelmatten ,
neben Ignaz Hegrich und Joseph Beckert .

Achern, den 23 . September 1844 .
Bürgermeisteramt .

Peter . vdt . Weber .

( 2 ) Beuern , Amts Baden . sZwangsver -
stcigerung .^ Dem Joseph Falk , Johanns Sohn ,
in Oberbeuern werden i» Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 12 . Juni d . I . , Nro . 9190 , nach-
beschriebcne Liegenschaften

Donnerstag « den 10 . October d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Waldhornwirthshause
in Oberbeuern im Vollstreckungswege versteigert
und der endgültige Zuschlag erthcilk werden ,
wenn der Schätzungspreis und darüber geboten
wird .

1 ) Ein anderthalbstcckiges Wohnhaus in Ober¬
beuern mit Scheuer und Stallung unter einem
Dach , nebst 15 Ruthen Haus - und Hosraithe -
platz, auf beiden Seiten an Weg stoßend.

2 ) 1 Viertel Hofraitbeplatz neben dem Weg
und Bernhard Ihle .

3 ) Die Hälfte eines Keller - im Hause des
Karl Herr , und zwar der Theil rechts .

4 ) 1 Viertel Acker , der Hofacker genannt ,
neben Bernhard Ihle und Franz Falk .

5 ) 1 Viertel Acker, der Langenackrr , neben
Bernhard Falk jung und Mathias Schnullers
Wittwe .

6 ) 2 Viertel Acker , der mittlere Spersig , neben
Bernhard Ihle und Mathias Schweigert .

7 ) Circa 30 Ruthen Acker im obcrn Spersig ,
neben Georg Jörger und Franz Falk .

8 ) Circa 1 Viertel 9 Ruthen Matten in der
Herrbach , neben dem Stadtwald und Joseph
Weber .

9 ) Circa 2 Viertel 18 Ruthen Matten allda ,neben Fran ^ Falk und Mathias Schweigert .
Hiezu ladet man die Liebhaber ein.

Beuern , den 8 . August 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

M . Kamm .
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Gondelsheim , Amts Breiten . sOrgelver -

kauf . ) Durch die demnächst erfolgende Aufstellung
der von dem Orgclbaumeister Walker in Ludwigs¬
burg für die hiesige Kirche erbauten Orgel wird
die noch sehr brauchbare , erst vor zwei Jahren
von dem genannten Meister gründlich rcparirte
und mir 9 klingenden Registern versehene Orgel ,
welche für die hiesige neu erbaute Kirche zu klein

ist , entbehrlich , und soll daher dem Verkaufe
ausgesetzl werden .

Lusttragende wollen sich wegen des Nähern
an die Unterzeichneten wenden .

Gondelsheim , den 6 . September 1844 .
Der Gemeinde - u . Kirchengemeindcrath .

( 2 ) Oberkirch . sNochmalige Versteigerung
der Franz Dollmätsch '

schcn Kurbrunnen - und

Badanstalt zu Griesbach .) Da auf die oben

genannten , in den Inseraten , datirt vom 22 .
v . M . , beschriebenen Realitäten bei der am 16 .
dieses abgehaltenen Versteigerung kein Angebot
gemacht worden , so ist die Vornahme eines

anderweitigen Verkaufs in dem Dollmätsch
'
schen

Kursaal zu Griesbach —
auf Freitag den 11 . Oktober ,

Vormittags 11 Uhr ,
und unter den bei der ersten Versteigerung be¬
reits stipulirten Bedingungen festgesetzt ; waS
mit dem Beifügen bekannt gemacht wird , daß
der Zuschlag um das sich ergebende höchste Ge¬
bot erfolgt , wenn auch der Schätzungspreis
nicht erreicht werden sollte.

Oberkirch , den 20 . September 1844 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Wingler .
(3 ) Zaisenhausen , Amts Brettrn . fLirgrn -

schafts - Versteigerung .) In Folge richterlicher
Verfügung vom 17 . Juli d . I . Nro . 17642
werden Montags den 30 . September , Nachmit¬
tags t Uhr , dem Jakob Schühl « von hier die
unten beschriebenen Liegenschaften auf hiesigem
Rathhaust im ZwangSwege öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis geboten wird .

Haus und Hofraith « .
27 % Ruthen Hofraithe mit einem zwei¬

stöckigen geräumigen Wohnhaus , worauf die
Schildgerechtigkeit zum schwarzen Adler ruht ;

eine einstöckige Scheuer mit 2 Tennen und
2 geräumigen Ställen ;

zwei zweistöckige Gastställe — der untere
Stock von Stein der obere von Holz —

ganz neu ;

eine überbaute Einfahrt und ein Schopf ;
an der Hauptstraße nach Eppingen oben im
Ort , neben Andreas Hilpp und Andreas Hacker.

Der Hof , welcher ganz umbaut ist , ist sthr
geräumig und verschließbar.

Sodann
15 % Ruthen Gemüsgackdn hinter der Scheuer ,

neben obigen Angrenzern .
Zaisenhausen , den 9 . September 1844 .

Das Bürgermeisteramt .
Schühle . vdt . Danth ,

Rathsschrbr .

( 2 ) Bahnbrücken , Amts Bretten . sLie -

genschafts -Versteigerung .) Dem hiesigen Bürger
und Bauern Georg Jakob Merrwarth werden in

Folge richterlicher Verfügung vom 17 . Mai
d . I . , Nro . 12474 ,

Mittwochs den 9 . October d . I . ,
Mittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause die nachbenannten
Liegenschaften im Zwangswege öffentlich _

ver-

steigert , wobei bemerkt wird , daß der endgültige
Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungspreis und
darüber geboten werde .

Die Liebhaber werden hiezu eingeladen .

Häuser und Gebäude .
1 .

Ein neu erbautes einstöckigtes Wohnhaus
fammk Scheuer und Stall unter einem Dach
in der Weihergaffe , neben Christian Belte und

Leonhard Schmid .
2.

Ei » Hausplatz allda mit Garten .
A « ck e r .

Zeig Speisacker .
3 .

1 Viertel im Schollen , neben Leonhard Kolb

und Jakob Winter .
4 .

1 Viertel ob dem Hirschel , neben dem Rain

und der Erbschaft .
5 .

4 % Viertel im Heiltgcnberg , neben der

Markscheidung und Christian Schmid .
Zeig Hirschenthal .

6.
1 Viertel auf dem Vogelherd , neben Fried¬

rich Richter und Michael Wanner .
7 .

1 Viertel 5 Ruthen in der hintern Salle ,
neben Friedrich Kolbmnd Friedrich Mecrwarth 's
Wittwe .
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8.
1 Viertel in der Salle , neben Ludwig Richter

und der Erbschaft .
9.

1 % Viertel im Birkenwald , neben dem Rain
und der Erbschaft .

Zeig Hamberg .
10 .

1 Viertel auf dem Vogrlherd , neben Jakob
Winter und der Erbschaft .

11 .
1V 2 Viertel allda , neben dem Rain und

der Erbschaft .
12.

3 Viertel auf dem Kopf , neben Wilhelm
Danth

's Wittwe und der Erbschaft .
13 .

2 Viertel 11 Ruthen im Loch oder Birken¬
wald .

Weinberge .
14 .

27 \ '
i Ruthen im Scheerer , neben Jakob

Schaaf und der Erbschaft .
15 .

Y2 Viertel im Hirschcl , neben Andreas Kolb
und der Erbschaft .

16 .
30 Ruthen im Scheerer , neben Leonhard

Richter und der Gewann .
17 .

1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Christoph
Eisenhart und der Gewann .

Bahnbrücken , den 12 . September 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Kolb . vcit . Lutz .
Pforzheim . sHaus - und Güterverstcigerung . )

In Folge Verfügung deS Großh . OberamtS
dahier vom 22 . August 1844 , Nro . 24574 ,
werden nachbenanntc , zur Gantmaste des Bi -
jouteriefabrikantcn Gottfried Schober von
hier gehörende Liegenschaften :

emr zweistöckige Behausung in der obern
Tränkgaste , am Auer Thor , neben Maurermeister
Melchior Etzel's Erben und der Stadtmauer ,
vornen die Straße , hinten Schwerkwirth Dittler ,
mit besonders stehender Scheuer , zwei Stal¬
lungen , Holzremisr , worunter vier Schwein -
ställe und Waschhaus , —

Schätzungspreis 9000 fl . —
1 Viertel 15 Ruthen Garten bei der Floß -

vereinsagmühle , neben dem Sägmühlgraben und
der Allmend , unten sich zuspitzend, oben Hecht -
wirth Sattler , — Schätzungsprei » 600 fl . —

6 V'i Viertel Garten an der St . Gcorgen -
Staig , neben Gemeinderath Henitz und Flaschner

. Kienle , — Schätzungspreis 650 fl . —
Montags den 14 . Oktober 1844 ,

Morgens 9 Uhr ,
im obengenannten Hause

öffentlich versteigert , und erfolgt der endgültige
Zuschlag , wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird .

Pforzheim , den 28 . August 1844 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

I . A . d . A . R .
Fr . Katz .

( 1 ) Durlach . sLiegenschaftsversteigerung - l
Folgende Güter des Alt - Lammwirths Joseph
Geißert von Stupferich werden im Zwangswegc
zweitmals am

Montag den 21 . Oktober d . I . ,
Morgens 8 Uhr , auf dem Rathhause in Stupferich
versteigert und die endgültigen Zuschläge um die
höchsten , selbst unter dem Schätzungspreis « blei¬
benden , Gebote erheilt werden .

A e ck c r.
3 Viertel 30 Ruthen im Jllwig , neben Anton

Kunz und alt Ignaz Geißert . . . 400 fl .
1 Viertel 20Rthn . im Schmierofen ,

neben alk Jos . Vogel beiderseits . . 150 ft .
1 Morgen auf der Ochsenstraße , neben

Michael Noll und sich selbst . . . 320 fl .
2 Viertel 2 Ruthen in Allmendweg ,

neben Joseph Kunz u . Michael Gärtner 200 ft .
— 1070 fl .

Durlach , den 18 . September 1844 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Eccard . vdt . Barck ,
Notar .

( 2 ) Karlsruhe . sHausversteigerung . j Au »
der Vrrlaffknschaft der verlebten Frau StaatS -
rath Eichrodt 's Wittwe dalüer wird das zwei -
stöckige Wohnhaus Nro . 25 der Kronenstraße mit
Mansarden , Hof , Remise und Garten

MontagS den 7 . Oktober d . I . ,
Abends 7 Uhr , versteigert und sogleich endgültig
zugeschlage » , wenn der Anschlag oder mehr ge-
boten wird .

Karlsruhe , den 9 . September 1844 .
Großherzogl . Stadtamtsrcvisorat .

G . Gerhard . vir . Karchrr.
(2 ) Dur lach . sLiegenschaftSversteigerung .f

Dem Feldmeffer Ludwig Jourdan von Palmbach ,
wirklich in Rüppurr wohnend , werden auf dem
Rathhaust zu Palmbach im Zwangswege am
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Montag den 14 . Oktober d . I . ,
Morgen - 8 Uhr , folgende Güter oersteigert und
die endgültigen Zuschläge ertheilt , wenn die
Schätzungspreise oder mehr geboten werden .

A e ck e r.
1 Viertel 32 Ruthen im Rübenacker , neben

Peter Berger und der Gewann .
32 Ruthen im Neuseld , neben Friedrich GigaS

und Ludwig Tron .
32 Ruthen zu Winterroth , neben der Ge¬

meinde und Stephan Berger .
1 Viertel 4 Ruthen in Hohfeld , neben Georg

Kunzmann und Stephan Berger .
1 Viertel 16 Ruthen über der Harzwiese ,

neben Ludwig Jourdan und David Löffler .
31 1/ 2 Ruthen im Hirschacker, neben Martin

Kräutler und Adolph Jourdan .
32 Ruthen zu Rafeld , neben Jakob Tron

und Peter Roll .
25 Ruthen im Schubis , neben Martin Kräut¬

ler und Johann Peter Berger .
33 Ruthen ob der Harzwiese , neben Peter

Ludwig Berger und der Gemeinde .
1 Viertel 15 Ruthen im Harzofen , neben

Marx Roux und dem Mehlweg .
25 Ruthen im Schubis , neben Stephan Roux

und Andreas Kappler .
39 Ruthen im Neubruch , neben Joh . Grangct

und Joseph Ludwig .
Durlach , den 19 . September 1844 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Eccard . vät . Barck ,

Notar .

Bekanntmachungen .
(1 ) Karlsruhe . sHofgutsverpachtung .s Der

l)«rrschastliche Anrheil am Metzlinschwander¬
hof ( ’4 Stunde von Frauenalb und Burbach
hinter Ettlingen gelegen ) , welcher auf Lichtmeß
1845 pachtfrri wird , soll zufolge hoher Weisung
auf einen 9jährigen Zeiibestand wieder begeben
werden .

Dieser Hof besteht , nebst den erforderlichen
Wohn » und Oekonomiegebäuden , in :

99 Morgen Ackerfeld,
16 ’4 " Berg - u . Thalwiesen zum Wässern ,
26 » Baum - u. Grasgarten und

» Gemüsgarten ,

133 Morgen altes Maas ,
und bat das SchafübertriebSrecht auf den Ge¬

markungen Pfaffenroth , Bürbach , Schielberg
und Frauenalb in der Zeit von Michaelis bis
April für 167 Stück , beziehungsweise für 200
Stück Schafe .

Die Pachtversteigerung findet Statt am
Montag den 7 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , auf dem Hofe selbst , wo¬
hin die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß die Pachtbedingungen täglich dahier
eingesehen werden können . Vorläufig wird be¬
merkt , daß « ine Caution von 1400 fl . zu stellen
ist , entweder in Geld gegen die üblichen Zinsen ,
oder in Liegenschaften , deren Werth daS Doppelte
der Caution beträgt ; außerdem noch wird ein
vermöglicher Bürge und Selbstschuldner verlangt .
Jeder Pachtliebhaber hat sich vor Beginn der
Steigerung über hinlängliche Zahlungsfähigkeit
und landwirthschaftliche Kenntnisse auszuweisen .

Karlsruhe , den 20 . September 1844 .
Großh . Domainenverwaltung .

vr . Herrmann .

Bonndorf . sDienstantrag . s Nro . 1244 .
Bei der Unterzeichneten Verwaltung ist die erste
Gehülfenstelle frei und sollte in Bälde wieder
besetzt werden .

Der jährliche Gehalt ist auf 450 fl . festge¬
setzt und kann noch um 50 fl . erhöht werden .

Cameralpraktikante » oder Cameralassistenten ,
welche zur Ueberliahme dieser Stelle Lust baden ,
wollen sich sogleich anher wenden .

Bonndorf , den 17 . September 1844 .
Großherzogl . Domainenverwaltung .

Breitenberger .

(3 ) Rauenberg . sErledigte Decopistenstelle . )
Bei der hiesigen Verrechnung ist die Stelle
eines geübten Drcopisten mit einem Gehalt von
300 ft. sogleich zu besetzen .

Die Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse alsbald hierher melden .

Rauenberg , den 7 . September . 1844 .
Großherzogliche Obereinnehmerei und Domainen -

Verwaltung Wiesloch .

Oberachern . fKapitalien auszuleihen .s Bei
den örtlichen Stiftungen zu Oberachern sind
von 100 — 400 fl . Kapitalien gegen gerichtliches
Unterpfand auszuleihrn .

Oberachern , den 22 . September 1844 .
Der Stiftungsvorstand .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenbnrg .
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